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chen werden müsse. Und das hat
jetzt eben die Natur besorgt. Proble-
matischer sieht er allerdings die
feuchte Witterung. „Das ist Pilzwet-
ter“, befürchtet er.

Freibad Badewetter ist angesichts
des nasskalten und kühlen April
noch lange nicht in Sicht. Trotzdem
sind die Bademeister bereits am Ar-
beiten. „Das Weinsberger Freibad
wird gerade ausgemottet“, so be-
schreibt der Weinsberger Bürger-
meister Stefan Thoma die derzeitige
Beckenreinigung. Die Eröffnung
der neuen Saison ist für den 10. Mai
geplant.

Spaziergänger, wenn er an denObst-
baumplantagen vorbei kommt.
Trotz später Schneefälle und Nacht-
frost haben die Bäume erste Blüten
ausgetrieben. „Die Stempel undBlü-
tenpollen sind allerdings teilweise
erfroren“, zeigt Helmut Stegmaier
an einem Birnbaum der Sorte Wil-
liams in Gellmersbach. Schwarze
statt rötliche Pollen beweisen es.
Dass bei den derzeitigen Tempera-
turen die Bienenwenig Lust aufs Be-
stäuben haben, ist ein weiterer Ne-
gativaspekt. Doch Stegmaier ist zu-
versichtlich, dass keine größeren
Ernteeinbußen drohen, da sowieso
zur Qualitätssteigerung ausgebro-

Vertrag Parallel zu den Umbauar-
beiten laufen auch die Vertragsver-
handlungen mit dem TSV. Vorläufig
ist Gruosso noch als Pächter dort,
doch wird gemeinsam mit der Stadt
Weinsberg ein Kaufvertrag für den
gastronomischen Teil ausgearbei-
tet. Eröffnenwill der in der süditalie-
nischen Basilicata Geborene übri-
gens in der letzten Aprilwoche und
dann die Klassiker Pizza, Pasta und
Fleischgerichte anbieten. Alles zu-
bereitet in der komplett neu einge-
richteten Küche.

Obstplantage Wenigstens einen
Hauch von Frühling verspürt der

Die Sportheim-Szene verändert sich
TV Grantschen auf der Zielgeraden – Portugiesische Küche in Gellmersbach – Neuer Pächter im Stämmlesbrunnen

Von Karin Freudenberger

Helfer „Im Sportheim tut sich was.“
Diesen Satz kann man in diesen Ta-
gen gleich auf drei Sportheime in
Weinsberg und seinen Stadtteilen
anwenden. Da ist zum einen Grant-
schen mit seinem Turnverein. Hier
sind seit zwei Jahren vor allem die
ehrenamtlichen Helfer zu Gange,
um ein vollkommen neues Heimmit

ausschließlich
sportlicher Aus-
richtung zu bau-
en. Jetzt biegen
sie in die Zielgera-
de ein, tragen ge-
rade die Möblie-
rung in den Ver-
einssaal und war-
ten auf die Garde-
robe für die Um-
kleidekabinen.

Von diesen Räumen werden auch
die Schulkinder profitieren, die auf
dem benachbarten Sportplatz trai-
nieren dürfen. Bis zur feierlichen
Einweihung wird’s wohl Hochsom-
mer werden.

Fischspezialitäten Eine Dimensi-
on größer ist das Sportheim in Gell-
mersbach, denn es beinhaltet eine
Gaststätte. Die war allerdings schon
mehrfach das Sorgenkind des Besit-
zers „Sportfreunde“. Seit 30. März
ist nun mit Sergio Caridade ein neu-

er Pächter angetreten. Die ersten
Gäste schwärmen bereits von den
portugiesischen Fischspezialitäten,
andere schwören auf heimische Kü-
che. Die Pächtersuche hat Vereins-
chef Hermann Risel im Familien-
kreis gelöst. Seine Schwester ist
eine ehemalige Arbeitskollegin von
Caridades Ehefrau Klara. Wer einen
Blick auf die Uhr an der Wand wirft,
darf zwischen Ortszeit Weinsberg
und Porto unterscheiden. Eine klei-
ne Reminiszenz an Caridades Hei-
mat, die auch im geschmackvoll neu
gestalteten Ambiente des Sport-
heims zum Ausdruck kommt. Ge-
führt wird das Lokal unter dem Na-
men „Cantinho“, was so viel wie ge-
mütliche Ecke bedeutet.

Handwerker Deutlich weniger ge-
mütlich sieht es imMoment imTSV-
Sportheim amWeinsberger Stämm-
lesbrunnnen aus. Hier gehen Hand-
werker und der neue Pächter Rocco
Gruosso zu Werke, um in die Gast-
stätte mediterranes Flair einziehen
zu lassen. Der seitherige Pächter
von „La Rustica“ in Ellhofen ver-
sprach dort schon seinen Gästen
„ein kleines Stück Italien“, jetzt
soll’s in Weinsberg sogar ein größe-
res Stückwerden.Die Terrassewird
übrigens umgestaltet zum Raucher-
raum, eine neue Terrasse in östli-
cher Richtung später noch geschaf-
fen.

Helmut Stegmaier und Enkel Lukas im
Baumstück. DieBlüten treiben aus.

Spaziergang
durch

Weinsberg

PächterRoccoGruossovonderTSV-GaststätteimStämmlersbrunnenzeigtaufdem
italienischenStiefel auf seineHeimatBasicati. Fotos: Karin Freudenberger

155 Spender
ließen sich

Blut abnehmen
LÖWENSTEIN Mit 155 Blutspendern,
darunter zwölf Erstspendern, war
der 36. Blutspendetermin der Orts-
gruppe des Deutschen Roten Kreu-
zes (DRK) in Löwenstein durch-
schnittlich besucht. „Wir sind zu-
frieden“, sagte Hugo Schilpp, Vorsit-
zender der Ortsgruppe und Organi-
sator des Blutspendetermins.
Seit April 2000 sind die Löwenstei-

ner Termine in den Räumen der Kli-
nik Löwenstein. 19 Helfer der DRK-
Ortsgruppe richteten im Festsaal-
bereich das Aufnahmezimmer, den
Untersuchungsraum und den Fest-
saal selbst als Abnahmeraum mit
zwölf Betten her. Vier Ärzte sorgten
für den kostenlosen „Gesundheits-
Check“ der Spender.
Um die Blutabnahme kümmerten

sich elf Mitarbeiter der Blutspende-
zentrale Mannheim. „Ich helfe jetzt
seit 25 Jahren“, sagte Gudrun Häfe-
le, die an einem der beiden Aufnah-
meplätze die persönlichen Daten
der Spendenwilligen aufnahm, in
den Computer eingab und Etiketten
für den Blutspendedienst druckte.
Den anderen Aufnahmecomputer
bediente Eveline Haaf.
Nach ihrer Blutabnahme waren

alle Spender in das Geißhölzle-Casi-
no zu Schnitzel und Kartoffelsalat
eingeladen. 200 Portionen hatte das
Küchenteam von Otto Vogelmann
vorbereitet. dö

Samstag
OBERSULM-ESCHENAU
Weinstube Wendel. 20.00 Jahreshaupt-
versammlung. Musikverein Eschenau

WEINSBERG
Hildthalle. 18.00 Ein Hochzeitstagmit Hin-
dernissen. Laientheatergruppe Gellmers-
bach
Jugendhaus. 20.00 Konzert mit Smooth
Down, Invisus, One InchMan. Schülerfirma
event4you des Justinus-Kerner-Gymnasi-
ums

Sonntag
LEHRENSTEINSFELD
Ev. Christuskirche. 19.00Church for fun –
Konzert mit Blechreiz

LÖWENSTEIN
Manfred-Kyber-Museum. 14.00-17.00 ge-
öffnet

OBERSULM-AFFALTRACH
Museum Synagoge. 15.00-17.00 geöffnet

OBERSULM-ESCHENAU
Ev. Wendelinskirche. 19.00 Benefizkon-
zert des Gospelchors Sound of Joy

OBERSULM-WEILER
Schulmuseum. 14.00-17.00 geöffnet

WEINSBERG
Jugendhaus. 18.00 Filmabend. Kinoreihe
des Jugendforums

Geburtstage
Eberstadt Sonntag: Cemal Sentürk (80),
Gellmersbacher Straße 16
ObersulmSamstag:EmmaFink (85),Wills-
bach, Dammstraße 3. Gerhard Betz (81),
Weiler, Reisacher Straße 19
Weinsberg Sonntag: Hildegard Jooß (88),
BeimWachturm 3. Pina Granic (80), Käpp-
lingerstraße 13
Wüstenrot Samstag: Franz Stingl (86),
Sonnenhalde 20. Ilse Graf (83), Wellingto-
nienstraße 35

WeitereTermine findenSie auf unserer
regionalenSchaukasten-Seite.
Veranstaltungs-Hinweisebitte sendenan:
Heilbronner Stimme
Allee2, 74072Heilbronn
Telefon07131 /615-0oderper
Telefax07131 /615-373oderper
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer RubrikGeburtstage
und Ehejubiläen:Absofortwerden zum
90.GeburtstagundzurGoldenen
Hochzeit nur nochprivat eingesandte
Fotos veröffentlicht. Die aktuellenBilder
solltenunsmindestens fünfWerktage im
voraus vorliegen.

Step-Elterntraining
Ein weiteres Erziehungsseminar
für Elternmit Kindern imAlter von
null bis zehn Jahren bietet der
Weinsberger Verein „in kontakt“
ab 15. April an zehnDienstagaben-
den an. Es geht umProbleme bei
Hausaufgaben, wenn sich Ge-
schwister streiten, wenn Kinder
nicht ins Bett wollen oder zu Hau-
se nichtmithelfen wollen. Ziel die-
ses Elterntrainings ist, dassMüt-
ter und Väter eine tragfähige Be-
ziehung zu ihremKind aufbauen
und trotzdem liebevoll Grenzen
setzen können. Die Kosten desSe-
minars belaufen sich auf 95 Euro,
zuzüglich 15,90 Euro für ein Ar-
beitsbuch. Die beiden Step-El-
terntrainerinnen Barbara Berger
und Christel Simpfendörfer-Dürr
werdenmitdenTeilnehmerndiese
und andere Fragen
der Erziehung besprechen und
neue Sichtweisen und Verhalten
einüben.Weitere Infos in der Bera-
tungsstelle des Vereins unter
07134/911 308, per E-Mail an in-
fo@in-kon-takt.de. red

Weinsberg

gefahrlosesChatten“, gibtReferen-
tinSimoneMühlbeyer-Kniehl den
SchülernderChat-AGundderenEl-
ternEmpfehlungen für geeignete
Kommunikationsplattformen im In-
ternet:www.internauten.de,
www.kindernetz.deundwww.inter-
net-abc.de.Hier könnemanüber
das Internet ohnegrößereRisiken
mit Freundenkommunizieren, so
dieSozialpädagogin. dö

Chatrooms für Jugendliche
„DieElternsollensichdafür interes-
sieren,was ihreKinder im Internet
treiben“, sagtReinholdGall, Vorsit-
zender desFördervereins derMi-
chael-Beheim-Schule inObersulm.
Deshalbengagiert sichderVerein fi-
nanziell beimaktuellenMedienpro-
jekt inderHauptschule.„Esgibtmo-
derierteChatrooms für ein relativ

Stichwort

Von Gustav Döttling

D rei Schüler „prügeln“ auf der
Schultoilette auf einen am
Boden liegendenMitschüler

ein. Ein vierter Junge steht im Hin-
tergrund und filmt die gestellte Ge-
waltszene mit seinem Handy. Le-
bensecht spielen Patrick, Matthias,
Julian, Mohamet und Marc aus den
sechsten Klassen der Obersulmer
Michael-Beheim-Schule ihreRollen.
Im Internetcafé der Schule haben

sich Jacqueline, Malak, Rene, Arne
und Fabian in einen Chatroom ein-
geloggt. Auf Jacquelines Bildschirm
erscheint: „Ich bin Mandy, 14, und
möchte dich gern kennen lernen“.
Schein oder Wirklichkeit? Die Di-
plom-Sozialpädagogin Simone
Mühlbeyer-Kniehl hilft als Referen-
tin den Schülern, sich beim Chatten
vorsichtig und richtig zu verhalten.
Rollenspiele und der

Handyfilm sind Teile des
neuen Medienprojekts,
das die Michael-Beheim-
Schule in Kooperation mit
dem Kreis-Jugendamt und
dem Förderverein der
Schule mit allen 46
Sechstsklässlern veranstaltet.
In drei Arbeitsgemeinschaften

(AG) lernen die Hauptschüler seit
Mitte Februar in kleinen Gruppen
einen bewussten Umgang mit ihren
Mobiltelefonen, und wie sie sich
beim Chatten im Internet richtig
verhalten. In der Foto-AG arbeiten
sie mit der Digitalkamera und der
Bildbearbeitungssoftware. Diese
AG dokumentiert den Projektver-
lauf der anderen und erstellt für den
Abschluss, einen Medientag am 13.
Juni, eine Bilddokumentation.

Vorbildcharakter „Mit unserem Pi-
lotprojekt wollen wir langfristig und
nachhaltig die Medienkompetenz
unserer Schüler stärken und durch
eine entsprechende Dokumentation
anderen Schulen den Einstieg in sol-
che Projekte erleichtern“, betont
Schulleiter Eric Sohnle den Vorbild-
charakter des Obersulmer Projekts.

Damit es beim
Chatten keine böse
Überraschung gibt

OBERSULMMedienprojekt für Sechst-
klässler an der Michael-Beheim-Schule

„Wir haben festgestellt, dass Schü-
ler ab der sechsten Klasse Handys
und Internet intensiver nutzen“,
sagt Lehrerin Corinna Czeiler. Tat-
sächlich hat nur ein Schüler kein
Mobiltelefon. „Ich brauch’ das
nicht“, sagt Marc Rudolf selbstbe-
wusst. Zusammenmit ihrerKollegin
Tatjana Mandara-Barth ließ sich
Czeiler bei der AIM inHeilbronn zur
Multiplikatorin für Medienpädago-
gik ausbilden.

Rüstzeug Auch für die beiden Leh-
rerinnen ist das Projekt Neuland. In
der Handy-AG, die Petra Maier, Ju-
gendschutzbeauftragte imLandrats-
amt, leitet, und in der Chat-AG von
Simone Mühlbeyer-Kniehl holen
sich die beiden Pädagoginnen das
Rüstzeug, um auch weiteren Sechst-
klässlern selbst die nötige Medien-
kompetenz vermitteln zu können.

„Ein Projekt in dieser Län-
ge und in dieser Form an
einer Schule ist meines
Wissens in der Region ein-
malig“, kennt Petra Maier
kein vergleichbares Vor-
haben im Landkreis.
In ihrer AG lernen die

Schüler, was mit demHandy erlaubt
und nicht erlaubt ist, hören erstmals
von Datenschutz, Urheber- und Per-
sonenrechten. In Gruppenarbeiten
und Rollenspielen wird Mobbing
thematisiert, das Kostenbewusst-
sein der Schüler über Handytarife
für SMS,MMS undMusikdownload
geschärft.
Vergleichbar umfangreich ist der

Themenkatalog in der Chat-AG: Ri-
siken, Benimmregeln, Wirklichkeit
und Traumwelt sowie Sicherheit im
Chat. „Immer anonym bleiben,
nichts über sich verraten“, hat
Jacqueline schon verinnerlicht.
Zwischen 4000 und 5000 Euro

kostet dieses Projekt. Finanziert
wird es über 2500 Euro, die der
Landkreis Heilbronn zuschießt,
1000 Euro vom Förderverein und
500 Euro vom Jugendreferat der Ge-
meinde Obersulm. Den Rest teilen
sich Sponsoren.

„Immer ano-
nym bleiben,
nichts über
sich verraten.“
Jaqueline

Gewalt in der Schule als Handyfilm: Bei Rollenspielen bereiten Sechstklässler der
Michael-Beheim-Schule eineProjektpräsentation vor. Foto: Gustav Döttling

Landessammlung
für Naturschutz

WEINSBERG Die von der Landesre-
gierung genehmigteHaus- und Stra-
ßensammlung der Deutschen Um-
welthilfe wird wieder von der Nabu-
Gruppe Weinsberg und Schülern
des Justinus-Kerner-Gymnasiums
(JKG) Weinsberg durchgeführt. Sie
sind bis 20. April unterwegs. Ohne
finanzielle Unterstützung kommen
heute keine Naturschutzverbände
mehr aus, wenn sieNatur- und Land-
schaftspflegemaßnahmen vorneh-
men, Ausstellungen, Gewässerpa-
tenschaften, Schulgärten, Schulbio-
tope planen und verwirklichen. Seit
1975 kümmert sich die Deutsche
Umwelthilfe darum, Finanzmittel
für sinnvolle Naturschutzprojekte
zu sammeln.
Weitere Auskünfte erteilt Eber-

hard Saup von der Nabu-Ortsgrup-
pe Weinsberg unter der Telefon-
nummer 07134/65 18. red


